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Vegetationseinheiten
Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 9 4 1 2 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12423

Die Fläche befindet im Zentrum des Anklamer Stadtbruches im Bereich einer flach abgetorften Regenmoorkalotte. Bis zur Sturmflut von 1995 
wurde sie beinahe vollständig von einer artenarmen Kammfarn-Pfeifengras-Flur eingenommen. Molinia caerulea besaß Deckungswert von 
über 80 %. Phragmites australis erreichte durchschnittlich nur Deckungswerte von weniger als 5 %. 

Seit der Sturmflut wird die Fläche bei Hochwasserständen im Kleinen Haff bzw. Peenestrom immer wieder überstaut (angetroffene 
Wasserstände im östlichen und südlichen Teil bis 50 cm) und es hat sich anstelle des Pfeifengras-Rasens ein weitgehend geschlossenes 
vitales bis 2,50 m hoch werdendes Schilf-Röhricht entwickelt. 

In den Randzonen dringt das Schilf bis in den angrenzenden und stark geschädigten Birken-Moorwald (zum Teil ganz abgestorben) ein. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex pseudocyperus
Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre Polygonum hydropiper
Potentilla palustris

Eriophorum angustifolium Frangula alnus Galium palustre Holcus lanatus
Lemna minor Myrica gale


